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Berlin, den 31.12.2010 
Liebe Patinnen und Paten, liebe Förderer und Freunde, 
 
Ihnen allen im Namen der durch unser Projekt geförderten achtzig Kinder und Jugendlichen sowie 
unserer Projektmitarbeiterinnen in Ulan Bator wieder ein herzliches Dankeschön für Ihre 
zuverlässige Unterstützung sowie für die vielen zweckgebundenen Sonderbeiträge, sei es in Form von 
Spenden oder praktischer Hilfe hier und vor Ort! Ebenfalls Dank geht an alle Mitarbeiter/innen der 
Abteilung Spenderkontakte bei MISEREOR, die für uns Spendenbescheinigungen versenden und 
jeden Monat den kostenfreien Geldtransfer in die Mongolei gewährleisten.  
 
Nach der notwendigen Reorganisation im Jahr 2009 konnte unser in der Mongolei als NGO 
„Childrens’ Ger“ registriertes Projekt auch 2010 seine bewährten Kernbereiche Grundschulbildung, 
Familienförderung und Filzwerkstatt mit Engagement und Erfolg fortsetzen. Neu hinzu kamen drei 
Verbesserungen: Seit dem Herbst gibt es wieder eine Herbergsjurte für Kinder und Jugendliche, die 
aus verschiedenen Gründen (häusliche Gewalt, Vernachlässigung, Ausbeutung) nicht zu Hause 
wohnen können oder vorübergehend Schutz brauchen. Die Unterbringung in der Herbergsjurte wurde 
ermöglicht durch hilfsbereite Zusatzspenden aus dem In- und Ausland – allen hieran Beteiligten 
nochmals vielen Dank! Für die Finanzierung der Jurte selbst (vorübergehend haben wir unseren 
Notfallfonds aktiviert) läuft bei der Deutschen Botschaft in Ulan Bator ein Kleinstprojektantrag. Alle 
laufenden Kosten werden langfristig über zweckgebundene Spenden für einzelne Posten wie 
Lebensmittel, Haushaltsartikel, Feuerung etc. gesichert. Von hilfsbereiten dänischen Spendern sowie 
der gleichfalls in Dänemark ansässigen Roskilde-Festival-Charity-Foundation hatten wir erfolgreich 
Mittel für einen Basketball-Platz sowie ein Gewächshaus mit Wassertank beantragt. Beides erfreut 
sich bei den Kindern und Jugendlichen großer Beliebtheit: Der Basketballplatz erfüllte einen von allen 
Kindern bei meinem Projektbesuch im März geäußerten Wunsch; er ist weit und breit die einzige 
geschützte Spiel- und Sportmöglichkeit. Zudem eignet sich die befestigte Grundfläche zur 
Wollsortierung der Filzwerkstatt. Die gute Ernte aus dem Gewächshaus lieferte reichlich 
vitaminreiche Kost. Derzeit werden alle Frühstücksmahlzeiten für die Schüler/innen unserer 
Projektschule zur Hälfte aus selbst erzeugten Gemüsekonserven bestritten.  
 
An unserer Projektschule haben Dank Ihrer Unterstützung seit 1998 mehr als 800 Schulabbrecher 
sowie nie eingeschulte Kinder und Jugendliche auf nonformalem Weg einen Grundschulabschluss 
erworben. Für sie war bzw. ist dies die einzige Möglichkeit für den Zugang zu Bildung, der ihnen 
soziale Integration und Perspektiven eröffnet. Nach wie vor gibt es zahlreiche Gründe, weshalb diese 
Kinder bislang nicht zur Schule gehen konnten: Neben Armut (in Verbindung mit Mangelernährung, 
fehlender Bekleidung und der Notwendigkeit zum Geldverdienen) ist dies oft der Tod eines 
Elternteils, weshalb das älteste Kind dann für jüngere Geschwister und/oder pflegebedürftige 
Erwachsene sorgen muss. Viele der von uns unterstützten Eineltern-Familien sind Migranten aus 
ländlichen Regionen, deren Kindern der Schuleintritt aus bürokratischen Gründen oder wegen ihres 
Alters verwehrt worden war. Derzeit lernen in der Projektschule 29 Kinder und Jugendliche: 22 
Jungen und 7 Mädchen zwischen 9 und 19 Jahren, davon 15 Halb- und Vollwaisen. Vier der Kinder 
und Jugendlichen arbeiten nebenbei im informellen Sektor als Verkäufer, Lastenträger und 
Holzsammler, um zum Einkommen ihrer Familien beizutragen. Alle Kinder bekamen 
Schülerausweise, damit sie während der Woche öffentliche Verkehrsmittel kostenfrei nutzen können. 
 
Zum Ende des letzten Schuljahres konnten unsere Mitarbeiterinnen 8 Absolventen unserer 
Projektschule in weiterführende Bildungsgänge vermitteln: 2 von ihnen gehen in ein College für 
Kunsthandwerk und 2 besuchen einen Berufsbildungskurs. 4 Jugendliche können dank der bewährten 
Kooperation mit der Chandmani-Schule einen Mittelschulabschluss erwerben. Die Direktorin dieser 
Privatschule, Frau Lkhagvajargal, ermöglicht ihnen den kostenfreien Besuch und darüber hinaus für 
10 unserer älteren Schüler/innen die Teilnahme an Kursen in Naturwissenschaften, Informatik und 
Englisch, die sie parallel zum Unterricht in der Projektschule besuchen. Auf diese Weise gelingt es 
ihnen, den Altersrückstand weitgehend aufzuholen und eröffnet so die Perspektive, vollgültige 
Abschlüsse (Klasse 10 oder 12) zu erwerben.  
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Dank Ihrer Hilfsbereitschaft können wir gegenwärtig 16 arme und sehr arme Familien über 
Patenschaften finanziell, materiell sowie mit Beratung und praktischer Sozialarbeit fördern. Für alle 
auf diese Weise unterstützten Kinder und Jugendlichen macht Ihr Beitrag einen entscheidenden 
Unterschied für die Sicherung der Grundbedürfnisse einerseits und die soziale Integration andererseits. 
Den allermeisten Familien wird das Patengeld direkt ausgezahlt. In vier Fällen von schwerem 
Alkoholismus der Eltern oder Stiefeltern wäre es jedoch für die Kinder fatal, Bargeld auszuhändigen. 
Für diese Familien verwenden unsere Projektmitarbeiterinnen Ihre Patengelder, um über Sachmittel 
die nötige Grundversorgung abzusichern: Sie kaufen regelmäßig Lebensmittel, Feuerung, Kleidung, 
Schulsachen, Medikamente und bezahlen jedes Quartal die Stromrechnungen. Außerdem kümmern sie 
sich um die medizinische Betreuung sowie die Beschaffung von verlorenen oder nicht beantragten 
Papieren (Geburtsurkunden, Krankenversicherungshefte, Ausweise), ohne die keine Ansprüche auf 
staatliche Beihilfe und Gesundheitsversorgung geltend gemacht werden können. Für fünf Jugendliche 
hat unsere Sozialarbeiterin ein Sparbuch angelegt. Dank nachhaltiger Unterstützung konnte auch in 
diesem Jahr wieder eine Familie von externer Hilfe unabhängig werden. An ihrer Stelle möchten wir 
zwei Familien neu aufnehmen, für die wieder Paten gesucht werden. Wir würden uns daher freuen, 
wenn Sie und/oder ihre Freunde und Bekannten (weiterhin) Interesse an der Unterstützung durch eine 
Patenschaft haben. Bitte kontaktieren Sie mich, ich sende Ihnen dann die Unterlagen umgehend zu.  
 
Die Projektarbeiten vor Ort sind folgendermaßen organisiert: Frau Sarantuyaa ist als Koordinatorin 
und Sozialarbeiterin tätig. Dank ihrer langjährigen Erfahrung und guten Kontakte gelingt es immer 
wieder, auch in schwierigen Fällen für die Kinder und Jugendlichen Auswege aus schwierigen Lagen 
und Optionen zur Verbesserung zu finden. Unsere Lehrerin, Frau Munkhtungalag, unterrichtet an der 
Projektschule alle Grundschulfächer. Zusätzlich bietet sie auf der Basis spezieller Materialien 
(Märchen-, Rätsel- und Sprichwortbücher) Leseförderung an. Alle zwei Wochen werden die 
Lernfortschritte ermittelt. Die Lehrerin steht in engem Kontakt mit den Familien der Schüler/innen 
und organisiert nötigenfalls die Begleitung jüngerer Kinder zur Schule und zurück. Sie hat im Sommer 
Zwillinge bekommen. Die Babys werden während des Unterrichts in der Jurte der Wächterfamilie 
betreut und in den Pausen gestillt. Der Wächter, Heizer und Hausmeister, Herr Batbold, sorgt für ein 
warmes Schulgebäude, bewässert im Sommer die Pflanzen auf dem Gelände und verrichtet alle 
anfallenden Bau- und Reparaturarbeiten. Seine Frau Bulgankhuu stellt für die Schulkinder 
Pausengebäck her, kümmert sich nötigenfalls um deren kleinere Geschwister und die Bewohner/innen 
der Herbergsjurte. Außerdem arbeitet sie in der Filzwerkstatt mit. 
 
Unsere Filzwerkstatt wird von Frau Munkhtsetseg geleitet, die professionelle Kunsthandwerkerin ist. 
Unterstützt wird sie von Frau Tungalag, einer alleinstehenden Mutter, sowie von Altanzul, einer 
wegen Rachitis körperbehinderten Absolventin unserer Projektschule. Außerdem arbeiten dort alle 
interessierten Jugendlichen, welche die Möglichkeit zum Geldverdienen in gefahrloser Umgebung 
nutzen möchten. Den Verkauf der Filzprodukte organisiert nach wie vor Elisa Kohl-Garrity, deren 
Engagement wir es verdanken, dass die Werkstatt nun kostendeckend arbeitet. Wenn Sie auf der 
Suche nach einem Geschenk mit mongolischem Flair sind (z.B. Pantoffeln für Kinder und 
Erwachsene, kleine Schatullen in Kamelform, Taschen, Mützen, Untersetzer, Babyspielzeug etc.), 
können Sie mit ihr Kontakt aufnehmen (E-mail: elisa.kohl-garrity@web.de / Tel.: 0176-20595510).  
 
Dankenswerterweise haben Peter Stache und Michael Rossbach von der Deutschen Botschaft in Ulan 
Bator für die Kinder und Jugendlichen erneut eine schöne Jahresendfeier mit kleinen Geschenken 
ausgerichtet. Aktuelle Fotos finden Sie demnächst auf unserer Website (www.ger-jurte.org). Wenn 
Sie generelle Fragen oder Anregungen haben, wenden Sie sich bitte an mich. In allen finanzbezogenen 
Belangen hilft Ihnen wie immer unser „Finanzminister“ Michael Warmuth weiter (E-mail: 
michael.warmuth@suljee.de / Tel.: 0941-74502). 
 
Mit den besten Wünschen für ein glückliches Jahr 2011 verbleibe ich mit herzlichen Grüßen 
 
Ines Stolpe 


